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UnUbersehbare Mengen von Software sind aufgrund
[der englischsprachig abgefaflten Begleittexte, Bezeichnun-

gen und MenUbegriffe von deutschen Benutzern vielfach
nur mit Wärterbuch und Spickzettel anwendbar. Die hier
vorgesteilte, einigermaf3en sensationelle Software macht

damit SchiuB und nimmt Ihnen die Fremdsprachen ken ntnis-
se ab, erkennt selbständig (!) alle Textpassagen eines derar-

tigenrogramms und konvertiert sie in deutsche Sprache.
N ichi jeder ist ciii Sprachgenie, und es

bedarf iiirwahr wcitrcichcndcr Eiigliscli-
keiiiitnisse. will fluall mit Software al- IS dciii
angloanicrikanischeii Sprachriuni soLive-
nih ( ) unigehen. Speziell Ciii Gml3tcil der
Programme des Shareware- Liiid Freeware-
Bereichs ist dort angesiedelt, rind die Er-
fahrung zeigt nun emma!, cIal3 ein in Deutsch
abgefaf3tes MenU auch beim hundertsten
Mal noch schnellcr hedient werden kann
als das englische AqLiivalent. Der SchIUs-
sclreiz-C!iaraktcr der MLiticrsprachc ist so
schnell eben niclit aus dciii Gleicligewichi
Al bningen.

Die bislang ansatzweisc bestehenden
tJbersetzungsmoglichkeilen drirch Hi!fspro-
graninie sind weithin unhefniedigend rind
fuhren immer vieder zu Komplikationen,
da schon das Uberschreiben eines einzel-
neii Punktes, der in \Virklichkeit ein Steu-
erzeichen war, verhUngnisvoll sein kann.
Wer also mit eineni Programm wie PC
Tools oder Norton Utilities nianuell die
enisprechenden Finirdge Uherarheitel, ris-
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kiert trotz stundenlancer Arbeit den Total-
ahsturz und kann VOfl vorne antangen.

BABYLON bietet lhnen hei einfachster
Anwendbarkeit dcii Ausweg aus der Sprach-
verwirrung und eniibglielil Prograninikon-
vertierung in nie gekannter ZUgigkeit. Sic
brauchen dazu in keiner Weise in die
unaLlSlOtharCn Tiefen des Ziel-Proeramms
abzutauchen, da alle Textpassagcn auto-
niatisch erkannt werden!

BABYLON ist verwandt mit dciii in EL y
-Journal 1/91 vorgestellten Rcchtschreib-

progranim RIGHT+ und I iegt nun in (Icr
Version Englisch-Deutsch vor. Weitere
Fremdsprachenversionen sind in der Ent-
wicklung Lind werden bald folgen.

Das Programm arheitet mit ciner jeder-
zcit crweiterharen Worlerbuch-Liste Von
80.000 Einlriigcn und spUrt nach ihrer
Mal3gabe sUnitlichc Passagen im Ziclpro-
gramm aul. (lie ..wic Text aussehen". Pa-
rallel (la/u iibcrsetzt es these autoiiiatisch
nach der Wort-lur-Wort-Methode. Dahei
ist wesentlich, dal3 BABYLON fur die liber-
setzung stets nicht mehr Rauni helcgt, als
das Original in Anspruch nahm, so dal3
keine Vcrschiebunen zustandekommen
können.

Der Bearbeiter hekommt nach Abschl u 13
(icr automatischen Iihersetzung gleichzei-
tig jeweils eine englische sowie die zuge-
hOt-ige deutsche Radchrecher-Passage prii-
sentiert, welche normalerweise sofort er-
standlich ist und nach Bedarf auch unige-
stellt oder unigetextet werden Lann. Aus
PlatzgrUnden etwa ertorderliche Ahkhrzun-
gen kUnnen ehenlalls t'estgelegt werden.
(loch verluigt BABYLON auch über einen
eigenen AbkUrz-Algorithmus.

Bed ien U ng

BABYLON wird al-If zwei 5,25'-Dis-
ketten ausgeliefert und arheitet auf allen
PCs all 2.0. Eine Festplatte
sollte auf jeden Fall Vorhanden scm.

Gestartet wid dutch Eingabe VOfl ,.AP",
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Bud 1:
Hauptmenu von
BABYLON. Im
ersten Schritt
werden die Text-
sequenzen des
Zielprogrammes
erkannt und über-
setzt, können
danach redigiert
und im dritten
Schritt im Zielpro-
gramm eingebaut
werden. Auflerdem
sind in beliebigem
Umfang Anderun-
gen und Er-
weiterungen des
Wärterbuchs
mäglich.

bei der Erstbenutzung jedoch erst nach
Eingabe cities telefonisch abrufharen Li-
zenzco(les. Danach erfolgt die Farhinstal-
lation. Lind nachdem das Progranim ins
Hauptmcnn gewechselt ist, kann mit dem
LJbersetzen schon begonnen wet-den.

Nach Anwahl des Menu punkies .. Auto-
matisch englische Programme betricbsbc-
reit ins Deutsche Ubersetien" wiid zunachst
der Name des i,u bearbeitenden Proramms
abgelragt. Der maximal fUr (lie lJberset-
zung nutzbare Platz wird wie gesagt durch
(lie LUnge der Originaltexte vorgegehen,
was dazu tühren kann, daB Texte gekUrzt
werden mUssen. denn Englisch ist mitunter
eine verbluftend kurze Sprache. Das Pro-
giamni gibi lhnen eine grundsiitzliche
\Vahlmoglichkeit zwischen der KUrzung
einzelner \Vitrter oder aber innerhalb Von
Textzeilen. Au13erdem wird noch ahgelragt,
oh das zu hearheitende Prograrnm den
erweiterten ASCII-Code unterstulzt und
somit lJmlauie akzeptiert, was hei vielen
US-Programmen nicht der Fall ist. Danach
beginnt (lie eigentliche IJhersetzung des
Programmes, die natUrlich in jedern Fall
anhand einer Sicherungskopie vorgenom-
men werden sollte.

Originaltext und U bersetzung werden in
eine Datei ..APENGDEJJ.TXT' geschrie-
hen, aus der zeilenweise Originaltexi Lind
deutsche Uhersetttnig ersichilich ist. Diese
Datei kann nut jeclern ASCII-Editor hear-
heitet werden, wohei man sich (nil Zeilen-
liLingen oder mehrzeilige IinihrUche nicht
zu kUmmern hraucht, da BABYLON these
heherrscht. Nach abgeschlossener Bearbei-
tung wird (Icr demitsche Text mit dem
MenUpunkt .,Deutsches Programm aLts (icr
Textdatei erstellen" in das Originalprogramm
eingelesen.

Der Originaltext hleiht in der ohen ge-
nannten Datei erhalten, und mail
j(lerzeit in ihn rUck-Lttnwandeln. solern
(Icr Originaltext nicht ehenfalls Veran(lert
wurde.	 -

Nicht immer wet-den (lie IJhersetzungs-

ergebnisse auf Anhieb zur vollen Ztfrie-
denheit ausfal len - angesichts des immen-
sen Umfangs (icr (Ieutschen/engl ischen
Sprache ware das em gr613eres Weitwun-
der. BABYLONs spezielles Wörterbuch
der Computertechnik kann jedoch jeder-
zeit erweitert werden, wozu speziell der
MenUpunkt ,,Liste der nicht erkannten
Wdrter hearheiten/lernen" Liul3erst nUtzlich
ist. Allein der Anwender hestinimt durch
seine jeweilige Uhersetzung, was gelernt
wer(len soil.

Selhst in den Festhestand des WUrter-
huchs kann auf Wunscli mit ..BlitzwUrter-
huch andern/ergaitzen eingegriffen wer-
den, wenn man z. B.-Path" statt mit ,,Pfad"
lieher mit ,.Weg" Uhersetzt haben mUchte.

NatUrlich kann es keine absolut sichere
Methode gehen. Texte in jedem Fall von
Programmbestandteilen zu unterscheiden.
BABYLON tin sein Bestes, aher es konirnt
niit(tnter Vol-, daB im Zielprogramm wie
Text aussehende Bereiche steheti, (lie in
\lVirklichkeit keine sind. Dies ist normaler-
weise aus dciii Zusammenhang erkennbar.
mind (lie jeweiligen tJhersetzungseintrUge
in (Icr Datei APENGLDEU.TXT sind (latin
manuell auf den englischen Original-Em-
nag zuruckzufuhren.

Weiterhin gibt es seltene FUlle, WO eine
Zeile etwa mit ..sit' heginnt. was .,sitzen"
hedeutet. in Wirklichkeit das ..s" aber noch
zum Programmcode gehört und der Text
stattdessen mit ..it" anfUngt. was mit ..es"
u Uherseizen "dire. In einem solchen Falle

niUBte also die tibersetzung in .,ses" ahge-
andert wet-den, d. h. (las Programmcode-
Zeichen Niche (mnverandert.

Schliet3lich giht es Progratiitne, die z. B.
..Irtsert" auf dcii Bildschitm schteiben Lind
spiter versuchen. dieses Wort wteder iu
lesen. StUnde hier nun stattdessen ..EintU-
gcn", wdte das Progratiim verwitrt utid wht-
(IC wahrscheinlich (lie Tdtigkeit aulgeben.
Hier tnuB tiian dann ein wenig ptohieren.

AbschlieBetmd weisen wir in aller Deut-
lichkeit al-If (lie Rechtslage hin. BABY-
LON wurde tiiclit erstellt. Ratbkopierern
die Arbeit zu erleichterti: die Schutzreclite
der Softwareliersieller mUssen (triter allen
Utiistiitxlen heachtet wet-den. Legal erwor-
bene Nutzumigslizenzen erlauhen in aller
Re-el den Einsatz you BABYLON für (lie
cigermen. persotilichen Zwecke, woes Ihtieti
eine gtoBc lvlenge Arheit ersparen kanti: in
Progratiitiien aus dciii Freevvare- (mlxi Share-
ware-Bereich sind (lie WUnsche (icr Auto-
ten zu tespektieren. etwa Hitiweise auf (las
Copyright. Weitergabe nur als Gesatiitpa-
ket etc..

Hinsichtlich der Vereinfachung der
BedienerfUlirutig steht mit BABYLON
ersttiials ein utmiverselles mind wirksarnes
Progranini zur VerfUgrtng. Ail seiner faszi-
nieten(Ien Atheitsweise wet-den Sic Ihre
Frermdc hahen.
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